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11011 Berlin

Sehr geehrter Herr Niebel,

lieber Dirk,

herzlichen Dank für das Fax zum Thema "Oldtimer und Feinstaub-Fahrverbof'.

Die Problematik wird dort richtig, aber nur unvollständig beschrieben.

Ich möchte Dich sehr herzlich und Dersönlich um Deine Unterstützuna dafür

bitten. dass in dieser Sache ein vernünftiaer KomDromiss aefunden wird.

Dieser Kompromiss könnte darauf hinauslaufen, dass Fahrzeuge mit dem

tl-Kennzeichen (für historische Fahrzeuge) und den Oldtimern vorbehaltenen roten

07-Kennzeichen von Fahrverboten ausgenommen sind.

Sehr gerne stelle ich Dir umfangreiches Informationsmaterial zur Verfügung oder

stelle auch gerne Kontakte zu führenden Vertretern der Oldtimerszene her.

Kurz gesagt geht es um Folgendes:

Feinstäube werden im Straßenverkehr ganz überwiegend nur von Dieselfahrzeugen

verursacht. Benzinmotoren produzieren dagegen praktisch keinen nennenswerten

Feinstaub.

Bei Oldtimern gibt es kaum Fahrzeuge mit Dieselmotoren, da diese früher im PKW-

Bereich nur sehr selten zum Einsatz kamen - oft im gewerblichen Bereich - und

daher im täglichen Einsatz völlig verschlissen wurden.

Oldtimer werden nur sehr wenige Kilometer bewegt. Ich selbst fahre im Jahr einmal

zu einem Treffen eine weitere Strecke, und ansonsten im Nahbereich "wenn der

Wetterbericht für die nächsten acht Tage Sonnenschein vorhersagf', und das alles
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auch nur im Sommer. Wenn es hoch kommt, summiert sich dies auf 1.000 Kilometer im Jahr, meist

sind es weit unter 1.000 Kilometer.

Von den geplanten Innenstadt-Fahrverboten (MOnchen ist bereits beschlossen, Heidelberg in Pla-

nung, andere Städte ebenso) wären aber nicht nur Oldtimerveranstaltungen (Rallyes) und Individual-

reisende betroffen. In den bevölkerungsreichen Innenstadtenwohnen auch sehr viele Oldtimerfahrer

und haben ihre Fahrzeuge abgestellt. Ich selbst habe die Fahrzeuge in der Rohrbacher Straße ste-

hen. Diese Straße soll in Heidelberg zur Umweltzone mit Fahrverbot fOrOldtimer werden. Wie soll ich

nun in den nach den Plänen nicht gesperrten außerstädtischen Bereich kommen? Sollen alle Oldti-

mer-EigentOmer Garagen am Stadtrand mieten? Diese wären natOrlichungeschOtzt und dem Zugriff

von Dieben geradezu auf dem Präsentierteller ausgesetzt. Durch das Hin- und Herfahren zu diesen

Garagen wOrden wesentlich mehr Umweltschaden entstehen,als durch das Fahren mit den Oldtimern

selbst.

Innenstadt-Fahrverbote wOrden sich fOr die dort wohnenden Oldtimerbesitzer als .kalte Enteignung"

auswirken.

Die Zahl der Oldtimer ist auch relativ klein und wird auch in Zukunft kaum steigen: Die Großserien-

Fahrzeuge, die in den letzten 30 Jahren gebaut wurden (.Oldtimer" ist ein Fahrzeug erst nach 30 Jah-

ren) weisen erhebliche Elektronikprobleme auf, die kaum .repariert" werden können. Die Fahrzeuge

mOssenzwangsläufig verschrottet werden. Die wenigen Fahrzeuge,die überleben, sind - wie bereits

die jetzigen Oldtimer - Kulturgut, Kindheitserinnerung, aber auch ein erheblicher Wirtschaftsfaktor, an

dem sehr viele Arbeits- und vor allem auch Ausbildungsplätze hangen.

Was hältst Du von einer FDP-Veranstaltung im Berliner .Meilenwerk", einem Oldtimerzentrum fOrRes-

taurierung, Handel, Events, Dienstleitung etc. erster GOte?Wir bringen dabei alles zusammen, was in

Sachen Oldtimer in Deutschland Rang und Namen hat.

FOrden Einsatz der FDP fOrdieses Anliegen - und insbesondere auch für Deinen Einsatz - wäre ich

Dir sehr dankbar. Es handelt sich hier um einen Bereich, der, wie Du weißt, mir ganz besonders am

Herzen liegt und an dem ich ein persönliches Interesse habe. Es handelt sich aber auch um ein Hob-

by, das Menschen aller Länder, aller Stände, jeden Alters und jeder Ausbildung friedlich zusammen-
fahrt.

Ich bitte Dich hier persönlich und sehr herzlich um Deine UnterstOtzung.

Hertliche GrOßeaus Heidelberg

u
.. www.oldtimeranwalt.de"

Michael Eckert

---- - - - - -- - - - - --
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Sehr geehrter Herr Eckert,

es freut mich sehr, dass die FDP-Bundestagsfraktionvon Ihnen als Oldtimeranwalt
und Ihren Oldtimerexperten für unsere Initiativeso viel Unterstützung und Zuspruch
erfahren haben. Oldtimer sind in Deutschlandein in zunehmendem Maße wichtiger
Wirtschaftsfaktor. So werden europaweit jährlich mehrere Milliarden Euro in den
Bereichen Fahrzeug-handel, Versicherung sowie Reparatur und Restaurierung
umgesetzt. Aber auch die Pflege dieses kraftfahrzeugtechnischen Kulturgutes nimmt
einen hohen Stellenwert ein. Hierbei ist das Engagementvon hunderttausenden
Oldtimerfreunden und Old in Deutschlandbesondersbegrüßens+wert.

Mit der im Frühjahr 2006 von der Bundesregierungbeschlossenen Fünfunddreißig-
sten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-
nung zur Kennzeichnung der Kraftfahrzeugemit geringem Beitrag zur Schadstoff-
belastung - 35. BlmSchV) wird jedoch der Erhalt und die Pflege von Oldtimern
erheblich beeinträchtigt. Darin ist eine bundeseinheitlicheKennzeichnung von
Kraftfahrzeugen mit Schadstoffplaketten,gestaffelt nach Schadstoffemissionen,
vorgesehen. Mit dem neu eingeführten Veikehrszeichen "Umweltzone" erhalten die
Städte und Gemeinden die Möglichkeit, auf der Basis von Luftreinhalteplänen der
Bundesländer Fahrverbote für Kraftfahrzeugeauszusprechen.Von diesen Fahrver-
boten wären Oldtimer ganz besonders betroffen,da sie zumeist nicht mit Schadstoff-
filtern ausgerüstet sind. Da Oldtimer nicht im gleichen Umfangwie gewöhnliche Fahr-
zeuge des täglichen Gebrauchs genutzt werden, wären nach unserer Ansicht Fahr-
verbote unverhältnismäßig.

Nach Aussage der Bundesregierung sind in Deutschlandzirka 150.000 Fahrzeuge
als Oldtimer zugelassen (H-Kennzeichen).Aufgrund dieser geringen Zahl und der
geringen jährlichen Laufleistung von Oldtimern tritt die FDP-Bundestagsfraktion dafür
ein, Oldtimer aus der Fahrverbotsregelungder 35. BlmSchV auszusparen.

---- - -
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Ein entsprechender Antrag wurde von der FDP-Fraktionam 16.01.2007 beschlossen
und in den Deutschen Bundestag eingebracht. Er wirdam 08.03.07 in erster Lesung
an den federführenden Bundestagsausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
überwiesen. Bisher gibt es leider keine Anzeichen dafür, dass sich die Regierungs-
fraktionen von CDU/CSU und SPD oder die Bundesregierung unserem sinnvollen
Anliegenanschließenwerden.DieparlamentarischenBeratungenwerdenjedoch
zeigen,wie sichdie anderenFraktionenim DeutschenBundestagpositionierenund
ob und inwieweitauch07er-Kennzeichenin dieseRegelungeinbezogenwerden
sollten.

Nochmals herzlichen Dank für Ihr weiteres Engagementund Ihre Unterstützung.

- - - - - - - - -- - - - - -- --- - - - - - -




